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TRYON — Die deutsche Dressur-
Mannschaft ist bei der Reit-WM
in Tryon im US-Bundesstaat
North Carolina so erfolgreich,
dass man eigentlich Champagner
trinken könnte. Stattdessen gibt
es nur Wasser aus Riesen-Fla-
schen. Weil die edlen Pferde Cos-
mo und Dalera kein gechlortes
Wasser mögen, hat Cosmo-Reiter
Sönke Rothenberger eine unge-
wöhnliche Lösung gefunden:
„Wir kaufen jetzt Wasser bei Wal-
mart, da gibt es alles in XXL.“

Bei den Olympischen Spielen
in Rio hatte man das gechlorte
Wasser noch mit Apfelsaft
schmackhafter gemacht – doch in
den USA schüttelten sich die Tie-
re nur und wollten das Gemisch
nicht saufen. Dalera bekommt
ebenfalls Wasser aus dem Super-
markt. „Aber ohne Sprudel.“ NZ

Im Nürnberger Presseclub stellte sich
der bayerische Ministerpräsident Mar-
kus Söder den Fragen von NZ-Chef-
redakteur Stephan Sohr und des Publi-
kums.  Foto: Giulia Iannicelli

In Nürnberg darf der Döner nicht mehr
Döner heißen. Zumindest bei bestimm-
ten Imbissbuden, deren Fleischqualität
nicht den Lebensmittel-Vorgaben für
Döner entspricht. Sie müssen den belieb-

ten Imbiss künftig als „Drehspieß“ oder
Ähnliches bezeichnen. Das Ordnungs-
amt wird derzeit bei den rund 80 Döner-
buden vorstellig (Nürnberg S.9).
 Archivfoto: Hans-Joachim Winckler

Wasser aus dem Supermarkt

Auch unter
Pferden gibt es
Feinschmecker

NÜRNBERG — Vor dem Hintergrund
schlechter Umfragewerte für die CSU
hat der bayerische Ministerpräsident
Markus Söder vor instabilen
Verhältnissen im bayerischen
Landtag gewarnt.

„Die neuen Umfragen können des-
halb einen großen Nutzen bringen,
und zwar einen Weckruf – denn wer
möchte denn einen Landtag haben, in
dem Linkspartei und Rechtsextreme
sitzen?“, fragte Söder im Nürnberger
Presseclub. Angesprochen darauf,
ob er die AfD für eine rechtsextreme
Partei halte, antwortete Söder: „Die
AfD in Bayern ist besonders rechts.“
Wenn man die Vorfälle in Chemnitz
analysiere, dann sehe man, „dass die
AfD nun die Maske der Bürgerlichkeit
abnimmt. Leute wie Björn Höcke wer-

den zu den dominanten Figuren (. . .).
Da gibt es eine klare Front von der
AfD ins Rechtsextreme hinein zu
Gruppen, die vom Verfassungsschutz
beobachtet werden“. Die AfD in Bay-
ern bezeichnete Söder als „Höcke-
Vasallen“. Um Parteien wie die AfD
zu bekämpfen, sei es laut Söder nötig,
sich eindeutig von ihr abzugrenzen,
Lösungen in der Zuwanderungspoli-
tik zu bieten und die „soziale Symme-
trie“ im Land zu bewahren.

„Die aktuellen Umfragen sind für
mich ein totaler Ansporn zu kämpfen,
damit Bayern nicht ein Modell für
eine schwache Demokratie wird“, sag-
te Söder weiter. In dem am Mittwoch
veröffentlichten „Bayerntrend“ des
Bayerischen Rundfunks war die CSU
auf nur noch 35 Prozent abgesackt.
Mit CSU, Grünen, SPD, Freien Wäh-

lern, AfD, FDP und Linken wären die-
ser Umfrage zufolge in Zukunft sogar
sieben Parteien im Landtag vertreten

CSU-Chef Horst Seehofer hat unter-
dessen seine Partei zum Kämpfen auf-
gerufen. „Jammern hilft nicht wei-
ter“, sagte der Bundesinnenminister
in einem Interview der Deutschen
Presse-Agentur. Auf die Frage, ob
die CSU die absolute Mehrheit auf
Dauer aufgeben müsse, sagte er:
„Nein, natürlich nicht. Das Umfrage-
ergebnis ist schmerzlich, das ist nicht
schön – aber daraus kann man keinen
Dauertrend ablesen.“

Unterdessen kritisiert die frühere
Nürnberger CSU-Bürgermeisterin
Helen Jungkunz die Asylpolitik ihrer
Partei und fordert christlich-soziale
Grundwerte ein.  So/dpa

 (S.2, 3 und 9)

BERLIN/ROM — Deutschland und
Italien haben sich auf die Inhalte des
angestrebten Flüchtlingsabkommens
geeinigt.

Das Rückführungsabkommen sei
abgeschlossen, erklärte Bundesinnen-
minister Horst Seehofer (CSU) im
Bundestag. Es fehlten nur noch die
Unterschriften von ihm und seinem
italienischen Amtskollegen.

Die Absprache sieht vor, dass Ita-
lien alle Flüchtlinge zurücknimmt,
die bereits in Italien Asyl beantragt

haben und nach Deutschland einrei-
sen wollen. Im Gegenzug will sich
Deutschland verpflichten, für jeden
direkt von der Grenze zurückgeschick-
ten Asylbewerber einen aus Seenot ge-
retteten und in Italien angekommenen
Flüchtling aufzunehmen.

Rückführungsabkommen dieser Art
wurden bereits mit Spanien und
Griechenland abgeschlossen. Zudem
unterzeichnete Seehofer in dieser
Woche eine Verwaltungsvereinbarung
mit Portugal, mit deren Hilfe Dublin-
Rückführungen aus Deutschland effi-

zienter umgesetzt werden sollen. Über
eine Reform des Dublin-Systems und
eine gerechtere Verteilung der Flücht-
linge wird auf EU-Ebene heftig ge-
stritten.

Die nun zwischen Deutschland und
Italien erfolgte Rahmenabsprache ist
zeitlich begrenzt. Sie gilt für die
Dauer der Grenzkontrollen an der
deutsch-österreichischen Grenze bis
zum 11. November. Bis zu diesem Zeit-
punkt sind aktuell Grenzkontrollen
auf europäischer Ebene genehmigt.
 epd/dpa

BERLIN — Die Parteichefs
der Großen Koalition haben ihre
Gespräche über die Zukunft
des umstrittenen
Verfassungsschutz-Präsidenten
Hans-Georg Maaßen auf
kommenden Dienstag vertagt.

Es sei ein gutes, ernsthaftes Ge-
spräch mit dem Ziel gewesen, als
Koalition weiterzuarbeiten, hieß es
aus Regierungskreisen. Über die Er-
gebnisse des rund 90-minütigen Tref-
fens von Kanzlerin Angela Merkel mit
SPD-Chefin Andrea Nahles und dem
CSU-Vorsitzenden Horst Seehofer
wurde jedoch Stillschweigen verein-
bart. Die SPD fordert von Merkel, für
Maaßens Ablösung zu sorgen. See-
hofer hat Maaßen dagegen gestern
erneut sein Vertrauen ausgesprochen.

Anlass des Streits war eine Aussage
Maaßens, ihm lägen „keine belast-
baren Informationen“ darüber vor,
dass nach dem gewaltsamen Tod eines
Deutschen in Chemnitz Hetzjagden
stattgefunden hätten. Zu einem
Video, das Jagdszenen zeigen soll, sag-
te Maaßen: „Es liegen keine Belege
dafür vor, dass das im Internet kursie-
rende Video authentisch ist.“ dpa

 (Leitartikel S.2, Politik S.4)

ERLANGEN — Eines der
markantesten Bauwerke in Erlangen
hat den Besitzer gewechselt:
Der Freistaat Bayern übernahm bei
einem Festakt den sogenannten
Himbeerpalast.

Im denkmalgeschützten, ehema-
ligen Siemens-Hauptverwaltungsge-
bäude sollen das Geisteswissenschaft-
liche Zentrum und der Fachbereich
Theologie der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg unter-
gebracht werden.

Das über die Stadtgrenzen hinaus
bekannte rötliche Gebäude wird dazu
im Innenhof eine Bibliothek bekom-
men sowie einen Neubau in unmittel-
barer Nachbarschaft. Die Staatsregie-
rung und Siemens haben am Donners-
tag außerdem eine zusätzliche Verein-
barung über die Erweiterung der Tech-
nischen Fakultät auf dem Siemens-
Campus abgeschlossen. dpa

 (Region/Bayern S.13)

Union und SPD vertagen Streit:

Fall Maaßen soll
Große Koalition
nicht sprengen

Nicht jeder Döner darf Döner heißen

Im Presseclub Nürnberg:

Söder warnt
vor Chaos
im Landtag

Festakt in Erlangen

„Himbeerpalast“
wird künftig
ein Uni-Standort

Nachdem bereits Regelungen mit Spanien und Griechenland vereinbart wurden

Flüchtlingsabkommen mit Italien steht

Pirckheimerstraße:
Autofahrer sind verwirrt
NZ-Leserin Gisela Bauer ist häufig
in der Pirckheimerstraße unterwegs
und ärgert sich über die dortige Ver-
kehrsführung. Warum gibt es noch
eine Sperrfläche für die Straßen-
bahn, die dort schon lange nicht
mehr fährt? (Nürnberg S.11)

Museum Tucherschloss
lockt mit Handy-Rundgang
Audio-Guides gibt es schon lange,
das Museum Tucherschloss pro-
biert jetzt aber etwas ganz Neues
aus. Mit einem Handy-Rundgang
können Besucher dort neuerdings
ganz besondere Klangwelten
erleben.  (Nürnberg S.11)

Fall Peggy: Polizei
durchsuchte Anwesen
Die Polizei hat wegen „neuer Ver-
dachtsmomente“ am Mittwoch im
Kreis Wunsiedel mehrere Objekte
durchsucht und einen 41-Jährigen
erneut vernommen, der bereits
früher im Fokus der Ermittlungen
stand.  (Region/Bayern S.14)

Metropolregion buhlt
um polnische Arbeitskräfte
Viele Facharbeiter aus Polen, die in
Großbritannien arbeiten, fürchten
den Brexit – und überlegen, die
Insel zu verlassen. Mit einer augen-
zwinkernden Online-Kampagne sol-
len diese nun in die Metropolregion
gelockt werden.  (Wirtschaft S.21)

Offensivschwacher HCE
verliert in Minden 22:29
Die Handballer des HC Erlangen
tun sich schwer, in der neuen Bun-
desliga-Saison in Tritt zu kommen.
In Minden setzte es vor allem
wegen einer schwachen Offensiv-
leistung eine 22:29-Niederlage,
die dritte in Folge. (Sport S.24)

Was die Kindertheater
Nürnbergs alles zeigen
Mit einem Füllhorn an Angeboten
locken die Nürnberger Kinder-
theater Jung und Alt in der neuen
Saison in ihre Spielstätten. Mumm-
pitz & Co. präsentieren Otto, die
Spinne, streitende Teenager und
Vieles mehr. (Feuilleton S.27)
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Bäumchen-wechsle-Dich-Spiel am
Himmel: Sonne und Wolken wech-
seln sich ab; auch einige Regen-
tropfen können fallen bei moderaten
Tagestemperaturen von 20 bis 22
Grad. (Wettervorschau heute S.8)

Heute lesen Sie:

Finanztrends 13. 9. 2018

@ DAX: (22 Uhr)
12084,61 (+74,48)

@ DOW-JONES: (22 Uhr)
26135,28 (+141,51)

@ Euro in Dollar:
1,1620 (+0,0035)
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